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Erasmus+ Programm in Helsinki:
Stärkung globaler Netzwerke der

akademischen Gemeinschaft
Erasmus+ Blended Intensive Program in Helsinki stärkt

globale Netzwerke der akademischen Gemeinschaft durch
interkulturellen Austausch und vielfältige Zusammenarbeit.

Akademische Gemeinschaft stärkt globale
Netzwerke durch interkulturellen Austausch

  Die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Hochschulen
weltweit gewinnt zunehmend an Bedeutung. Ein besonderes
Augenmerk liegt hierbei auf dem internationalen Austausch von
Studierenden und Lehrenden, um globale Netzwerke in der
akademischen Gemeinschaft zu stärken. Ein kürzlich
durchgeführtes Erasmus+ Blended Intensive Program in Helsinki
zeigt, wie vielfältige Ansätze des Community Developments die
Zusammenarbeit über Ländergrenzen hinweg fördern. 

  Das Seminar, organisiert von der Diaconia Hochschule für
angewandte Wissenschaften (DIAK) in Helsinki in
Zusammenarbeit mit der Technischen Hochschule Würzburg-
Schweinfurt (THWS), zog Studierende und Lehrende aus
verschiedenen Ländern an. Diese Teilnehmer erforschten
gemeinsam den Ansatz des „Asset Based Community
Development“ (ABCD), der darauf abzielt, die Stärken einer
Gemeinschaft zu betonen und vorhandene Ressourcen zu
nutzen. Durch die Vielfalt der beteiligten Institutionen und die
kulturellen Hintergründe der Teilnehmenden wurde ein reicher
Erfahrungsaustausch ermöglicht. 



  Das Programm umfasste Vorlesungen und Workshops, die von
erfahrenen Fachkräften auf dem Gebiet des ABCD geleitet
wurden. Studierende konnten ihr theoretisches Wissen vertiefen
und in praxisorientierten Workshops anwenden. Der Fokus lag
nicht nur auf fachlichem Wachstum, sondern auch auf
interkulturellem Verständnis und Networking. Die positiven
Rückmeldungen der Teilnehmenden unterstreichen die
Bedeutung solcher internationalen Bildungsprojekte. 

  Der interkulturelle Austausch und die Förderung des
Verständnisses für verschiedene Hintergründe und Traditionen
spielen eine entscheidende Rolle bei der Stärkung globaler
Netzwerke in der akademischen Gemeinschaft. Zukünftige
Zusammenarbeiten und Projekte dieser Art werden dazu
beitragen, die Kooperation zwischen internationalen
Hochschulen weiter zu vertiefen und die persönliche sowie
berufliche Entwicklung der Studierenden zu fördern. 

  Es ist klar ersichtlich, dass der internationale Austausch nicht
nur die akademische Entwicklung vorantreibt, sondern auch das
interkulturelle Verständnis und die Zusammenarbeit auf globaler
Ebene fördert. Durch die Schaffung solcher Netzwerke werden
die Grundlagen für zukünftige Kooperationen und innovative
Projekte gelegt, die letztendlich dazu beitragen, die Welt der
Wissenschaft und Bildung positiv zu gestalten. 

 – NAG
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